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Philomachus pugnax (L.), Kampfläufer. 

Schnabe1 verhäUnismälslsig kurz; Obersei,t1e braun, federn mit brei­
ten ~elbbraunen Rändern, Unterseite weiss. Eine schmale weisse flügel­
binde ist vorhanden. Das beste Merkmal i,st wohl die färbung des 
Bürljels: Dunkelbraun in der Mitt1e, wei,ss zu beiden Seiten. Im früh­
jahr bekommen die d'd' di'e tYP'ische rialskrause und sind dann mit 
keinem anderen Vogel zu verwechseln. 

Ver br e:i tun g: Nord- und MiUeleuropa (Lappland bis Nord­
franheich, Bayern, Ungarn und Südrussland), Sibinien bis zur Kolyma. 

W i n',te r qua r t i er: Südafl'ika, Indien; selten überwintert der 
Kampfläufer auf den .Atlantischen Inseln. 

S c h w e i z: Regelmälsisiger Durchzügler. 
fanel: 

Datum I Zahl I Datum I Zahl 

31. 1. 1936 3 1. IV. 1931 15 
25. H. 1934 1 1. IV. 1933 5 

1. m. 1931 - 1. IV. 1934 16 
11. lII. 1934 15 2. IV. 1931 4 
17. m. 1934 32 6. IV. 1928 -
17. m. 1935 14 7. IV. 1935 einige 
17. m. 1936 20-30 8. IV. 1934 11 
18. m. 1934 21 9. IV. 1928 15 
21. m. 1930 50 9. IV. 1933 8 
25. m. 1934 13 10. IV. 1928 einige 
28. m. 1936 4 10. IV. 1935 12-15 
30. 1II. 1934 8 10. IV. 1937 ca. 30 
31. m. 1934 13 11. IV. 1928 -

1. IV. 1928 - 11. IV. 1936 15 

I Datum /- Zahl 

12./14. IV. 1934 17 
12. IV. 1936 mehrere 
13. IV. 1936 3 
14. IV. 1935 60-70 

16./18. IV. 1932 10 
17./18. IV. 1934 70 

18. lV. 1929 30 
18/24. IV. 1936 20 

19. IV. 1929 60 
21. IV. 1935 20-30 
22. IV. 1934 70 
23. IV. 1933 zahlr. 
23. IV. 1934 30-40 
24. IV. 1931 50 
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Datum I Zahl I Datum I Zahl I Datum I Zahl 

26. IV. 1931 I 50 18. V.1930 - I 2. IX. 1934 2 
26. IV. 1936 25 20. V.1933 25 3. IX. 1933 12 
27. IV. 1930 - 21./22. V. 1932 15 3. IX. 1937 4 
28. IV. 1934 40 22. v. 1934 10-11 3./4. IX. 1932 1 
28. IV. 1935 zahlr. 23. V. 1934 15 4. IX. 1937 5-6 
28. IV. 1936 20-30 25. V. 1931 25 9. IX. 1934 2 
30. IV. 1931 25 25. V. 1933 - 10. IX. 1932 mehrere 

4. V. 1935 50 28. V. 1933 4 10. IX. 1933 2 
5. V. 1935 60 30. V. 1937 10 15. IX. 1937 3 
8. V. 1932 - 1. VI. 1934 30-40 16. IX. 1934 1 
9. V. 1935 20-30 2. VI. 1934 30-40 17. IX. 1933 4-5 

10. V. 1931 - 3. VI. 1934 einige 23. IX. 1934 15-20 
10. V. 1934 9 5. VI. 1933 8 24. IX. 1933 2 
12. V. 1934 40 7. VI. 1933 6 29. IX. 1933 -
12. V. 1935 50 8. VI. 1935 3 2./3. X. 1934 2 
13. V. 1934 40 9. VI. 1935 15 3. X. 1933 -
14. V. 1933 - 2. VIII. 1937 1 7. X. 1934 1 
16. V. 1934 60 27. VIII. 1932 3-4 4. XI. 1934 1 
17. V. 1931 150 28. VIII. 1932 3-4 
17. V. 1936 6 I 30. VIII. 1930 4 I 

Rregelmäss:iger und ofrt recht zahlreicher Durchzügler, häufäger im 
Frühjahr. Hauptdurchzugszeit: März, April, Mai, ersrtre Hälfte Juni -
zweite Hälfte Augusrt, September. Eine ausnahmsweilsIe Frühberübach­
tung fällt auf Ende Januar. 

Bereits Mirtte März und Anfang April sieht man gelregentliich cJ'cJ' 
mit deutlichem Ansatz einer Halskrause. Gegen Ende März lerlslcheinen 
dann Stück,e mi,t voll ausgebildetem Kragen. Am 9. Mai 1934 beobach­
tete kh in einem Fluge von 20 bis 30 Stück mehrere cJ'cJ' im Brut­
kleide, die auch schon ih:ne chara1<'berisrti:s,chen Kampfspdele aufführ1ten. 

Crocethia alba (Pall.) , Sanderling. 

Bwas grrösser als der A~peiliSttrandläufer. Das Ruhrekleid isrt sehr 
hell, fast weiss; auffällig lilst der dunkle Flügelbug. Sommer: Oberseite 
schwarz-rot-grau gesprenkelt, Brust hell kastanienbraun. Wreilsse Flü­
gelbinde ; Bürzel dunkel, mH einem schmalen weissen Streifen auf 
jeder Seik 

V,e r b r e i tun g: Polaa.-grebiet (Spritzbergen, Sibirien, Ellesmere­
Land, Alaska). 

W i n te r qua r t i er: Süd afrika, Java, Bomeo, Phiilippinen, 
Australien. 

S c h w e i z: Seltener Durchzügler. 
Fan e I: Am 9. Sept. 1934 sahen wir einen Sanrclerlring 1m hellen 

Ruhekleide, zusammen milt einigen Alpensrt'randläufern. 
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Calidris c. canutus (L.), Kanut, Isländischer Strandläufer. 

Brutkleid : Obersei'te schwarz-rot-braun gefleckt, Kopf, Brust und 
Bauch kastanienbraun. 
Ruhekl1eid: Sehr hell; OberiSieite grau, Unterse[lte weiss. Bedeutend 
grössler als der Sanderling, mH dem er sonst verwech:selt werden könnte. 

Ver b re i tun g: Arktische Gebiete: Neusibilrische Inseln, Tai­
myr HalbinseI, GrÖnland. 

W,i n te r qua r ti er: Südafr:ika, Indien, Australien, Neuseeland. 
S c h w e i z: Sehr seltener Durchzügler. Hält sich mehr an die 

Küsten. 
fan e I: 28. Sept. 1931, 1 Stück im WiTIlterkJ,eid (Dr. W. Lüscher). 

[Am 30. Aug. 1911 beobachtete A. Richard am Neuenburgersee (fane!) 
,einen Kanut in Gesellschaft von 2 Kampfläukrn; Omith. ßeob. 8, 
200 (1911)]. 

Calidris m. maritima (Brünn.), Seestrandläufer. 

Der Seestrandläufer,tst ,etwas grölsser als der AlpelliSivrandläufer, 
hat aber verhältnismäss,ig kur:ne Beine, deren Orangefarbe auffällig ist. 
Dte Oberseite ist schwarzbraun, der Bürzel iSlei,t:hch weiss. Kopf und 
Brust graubraun, Unterseite dunkel gdleckt. Ein weiss,er flleck auf 
den Armschwingen fälH beim fliegenden Vogel auf. 

Ver b r ei tun g: Sibiden, Nordrussland, Nordskandinavien, No. 
vaja Zemlia, franz Josefs Land, Spiltzbergen, I,slland, Grönland, ElIes­
illereland. 

W i TI te r qua r t i 'e r: Der Seestrandläufer ist nur in geringem 
Masse Zugvogel und überwinvert sogar in lsland und Südgrönland. 
Kommt bis in die Nordseeländer und die baltischen Staaten, vereinzeH 
bis ,ins Mittelmeergebi,et. 

S c h w e i z: Ausnahmeerscheinung. 
fan ,e I: 17. Aprd 1927, ca. 25 Stück (A. Hess); 1. April 1928, -

(A. Hes:,;). 

Calidris a. alpina (L.), Alpenstrandläufer. 

Im Brutkleid ist der Alpensrtrandläuf,er leicht kenntlich an dem 
schwarzen Bauchfleck. Im Winter ,i'St die Unterseite weiss, d,je Ober­
sei,te aschgrau, dunkler als beim Sanderli:n,g. Der Schnabel ist ziemlkh 
lang und Leicht gekrümmt. Der Bürzel ist [n der Miltte dunkel, zu 
beiden Seilten weiss; ,eine undeuHidlJe weisse flügelbinde ist vorhanden. 

Ver b r,e i tun g: NOl'deul1opa, südwärts bi,s zu den BrMtischen 
Inseln, den Küsten Hollands und Deutschlands, NOl'drussland bis zur 
Kolyma, Novaya Zemlia, Spitzbergen, Island und faeroer Inseln. 

W i nt e r qua r t i er: NOl'daff!ika, Atlantische Iooeln, Indien. 
S c h w e i z: Regelmässiger Durchzügler. 
fan eJ : 
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Datum I 
21. m. 1930 
9. IV. 1928 

10. IV. 1928 
16./18. IV. 1932 
19. IV. 1932 
23. IV. 1933 
10. V. 1934 
13. V. 1934 
14. V. 1933 
17. V. 1934 
25. VIII. 1933 
30. VIII. 1930 
2. IX. 1930 
2. IX. 1934 
3. IX. 1933 
9. IX. 1934 

10. IX. 1932 
10. IX. 1933 

Zahl I Datum I 
2 11. IX. 1932 
5 16. IX. 1934 

12 22./28. IX. 1929 
- 23. IX. 1934 
- 24. IX. 1933 

mehrere 25. IX. 1927 
2 27. IX. 1936 
6 28. IX. 1931 
2 29. IX. 1935 

mehrere 29. IX. 1933 
1 1. X. 1931 
1 2./3. X. 1934 
2 5. X. 1934 

einige 4./6. X. 1931 
10 6. X. 1933 
10 6. X. 1935 
2 7. X. 1934 

einige 9. X. 1933 

Zahf I 
10 
12 
10 
25 
10 
-
12 
9 

6-8 
-

einige 
60-70 
60-70 

13 
24 

3 
50 
15 

Datum 

11. X. 1931 
12. X.1928 
13. X. 1928 
13. X. 1931 

13/14. X.1932 
14. X. 1934 
15. X. 1933 
16. X.1932 
20. X. 1932 
22. X. 1932 
22. X. 1933 
29. X. 1933 
30. X. 1932 

4. Xl. 1934 
15. Xl. 1931 
19. XL 1933 

I ZaM I 
7 
2 

15 
10 
2 
2 

15 
9 
2 

e 
2 

inige 
0-25 

12 
2 

12 
15 

4 

phot. C. A. W. Guggisberg. 
Alpenstrandläufer, Fane!, 2. Okt. 1934. 

Der Alpenstrandläufer ,ist am Fane1 ,ein regelmässiger Durch­
zügler, der jedoch im Herbst weit zahkeicher enscheint, als im Früh­
ling. Hauptdurchzugszeit: Ap'fil, Mai - September, Oktober. Wäh-
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rend den bei den letztgenannten Monaten kann man den kleinen, leb­
haften Strandläufer, der sich dem Mens,chen gegenüber mei6it sehr ver­
traut zeigt, oft in beträchtücher Zahl auf dem sandigen Strande sehen. 
Es .ist immer wieder eine freude und ein Genuss, 20 oder 30 Alpen­
strandläufer zu beobachten, die mit unglaublicher Pf'äzi:s:i,on in der 
Luft ihpe Evolubionen vorführen. Auf den Bruchteil einer Sekunde genau 
werden die zahlreichen, scharfen Schwenkungen von jedem Individuum 
der Schar g1eichzeitig ausgeführt. 

Ob die Subspezies C. a. Schinzii (Brehm) auch am fan,el erscheint, 
lässt sich durch feldbeobachtung allein n:icht f,eststellen. 

Calidris testacea(Pall.), Bogel1sc!mäbliger Strandläufer. 
Brutkleid kaisltanienbraun, Winterkleid oberse~ts graubraun, Unter­

seilte weisls. Der Bogentschnäblige Strandläufer könnte mi,t dem gveich­
grossen Alpenstrandläufer verwechs:elt werden, doch der weisse Bürzel 
und der lange, dünne, deutlich nach unten gebo'gene Schnabel bilden 
gute Unterscheidungsmerkmale. 

V ,e r b r e i tun g: Neusibirische Inseln, Taimyr Halbi11lsel, Mün-
dung des ]enissei. 

W in te r qua r t je r: Afrika, Indien, Austral,ien, Neuseeland. 
Sc h w e i z: Regelmässiger, wenn auch seltener DurchzügleI. 
fan e 1: 19. IV. 1929, 1 St. (W. Zeller); 2. IX. 1930, 2 St. (DI. M. 

BarteIs, E. Hänni). 

Calidris minllta (Leisl.) , Zwergstrandläufer. 
In Gestalt dem Alpenstrandläufer ähnlich, aber bedeutend kleiner. 

Schnabel gerade. Bürzel dunkel, mit je einem weilssen Streifen zu 
bei den Seiten. 

Verbreitung: Sibirien, Nordrussland, Norwegen. 
\X1interquadier: Afrika, Indien. 
Schweiz: Regelmäss,iger DurchzügleI. 
fa 11 e 1: 

I Datum Zah1 Datum Zahl Datum Zah1 

I 21. lll. 1930 2 25. VIII. 1933 4 29. IX, 1933 
i 7. V.1933 27. VIII. 1932 1 29. IX. 1935 3 
! 14. V. 1933 4 28. V 1I I. 1932 4 2. X. 1933 

17. V. 1934 mehrere 30. VIII. 1930 1 2./3. X. J 934 einige 
30. V. 1937 1 2. IX. 1930 2 3. X, 1934 20 
31. V. 19?6 2 2. IX. 1934 3-4 4./6. X. 1931 
2. Vl. 1937 4 3. IX. 1933 3 5. X. 1933 einige 
3. VI. 1934 2 9. lX. 1934 3 5. X. 1934 
5. VI. 1933 15 10. IX. 1934 3 6. X. 1933 28 
7. VI. 1933 25 15. IX. 1935 4-5 7. X, 1933 einige 

16. VI. 1933 2 16. IX. 1933 4-5 7. X. 1934 4-5 
28. VII. 1931 1 16. IX. 1934 10 15. X. 1933 einige 

2. Vlll. 1937 1 17. IX. 1933 4-5 22, X. 1933 
3. Vll!. 1937 1 22. IX. 1935 3 
4. VIll. 1937 1 24. IX. 1933 8-10 
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Regelmässiger Durchzügler, hauptsächlich während der Monate 
Mai und Juni (später frühjahrszug!) und August, September, Oktober. 
Vereinzelte Beobachtungen fallen in die Monate März und Juli. Der 
Herbstzug überwiegt. Im Benehmen ist der ZwergJstrandläufer noch 
lebhafter als der AlpenSlhandläufer, und wie dieser list er dem Men­
schen gegenüber meist durchaus nicht scheu. Sein Ruf klingt ungefähr 
wie «drrrieb>. <Fortsetzung folgt> 

Jahresberi<ht über die Zeit vom 1. Oktober 1936 bis 
30. September 1937. 

Ein neU(~s arbeitsreiches Geschäftsjahr liegt hinter uns. Es hat vor allem 
den Vorstand ,der .KL.K vor grosse UllJd nicht immer leicht zu lösende .Kur­
gaben gesteHt. Immer wieder galt es, die vielen latenten Energien und uns 
wohlgesinnten, ,aber oft im Verborgenen wohnenden Geister gegen ebensoviele 
Gegenkräfte zu mobilisieren; bald war unser Kämpfen im Dienste einer guten 
Sache wirkliches Vergnügen, bald wieder brachte es uns ernstliche Sorgen. 
Die meisten der letzteren haben sich, wie wir heute mit Genugtuung fest­
stellen, und gewiss nicht zum Schaden unserer Ideale und Ziele, vömg ver­
flüchtigt. Unsere beharrlichen Bestrebungen ,auf ,dem unendlich mannigfal­
tigen und ebenso schönen Gebiete des Naturschutzes beginnen goldene Früchte 
zu zeitigen, und wir sind überzeugt, dass auch die !leissigen, unermüdlichen 
Forschungen unserer Mitglieder auf dem bunten und interessanten F,e,lde der 
V ogelkunde ihren wertvollen .Knteil an der Förderung und Erweiterung der 
Wissenschalt haben. .Kllen, die im vergangenen .KL.K-Jahr treu zu unserer 
Fahne gehalten haben, gebührt herzlicher Dank. Möchten uns doch vor allem 
aus dem Kreise der Jugend neue Freunde erstehen, denn der Jugend gehört 
die kommende Zeit, die vieHeicht mehr denn je grosser, gütiger und starker 
Frauen und Männer, in einem: echter Eidgenossen bedarf! 

Es vergeht kein Jahr, das in unsere Legion nicht schmerzlich empfun­
dene Lücken bricht. Wir trauern um folgende uns durch den Tod entrissene 
Mitglieder: 

Herren Rud. Jeizler-Kern, Schaffhausen (ord. M.), L. Keiser-.Keschli­
mann, Bern (Fr.-M.), Dr. med. vet. .K. Lempen, Biel (Fr.-M.), Hermann 
Leuenberger, Bern (Fr.-M), Pfr. R. Moser, Edach (Fr.-M.), G. Müller, Bau­
meister, .Karberg (ord. M.), .Kndre Schlumberger, Basel (ord. M.), OUo 
Suüdter, .Kpotheker, Luzern (Fr.-M.), Dr. Omar Weber, Bern (ord. M.). 

Drei Ereignisse sind es vor allem, über die ich hier berichten möchte: 

.Km 2, Mai 1937 hielt die .KL.K auf Einladung ihres Präsidenten im H oiel 
Bären in LangenthaI eine ausserordentliche Generaluersammlung und gleich­
zeitig ihre Frühjahrsuersammlung ab. .Knlass zur Einberufung der a. o. Ge­
neralversammlung bot eine interne .Kngelegenheit des Vorstandes, die jedoch 
in letzter Stunde eine befriedigende Lösung fand, so dass die Geschäftssitzung 
schon nach kJaum einer Viertelstunde abgebrochen werden konnte. .Kn Stelle 
des aus dem Vorstande ausgetretenen Herrn Dr . .K. Masarey (BaseI) wurde 
Herr Dr. med. W. Lüscher (SchöftlanJd) einstimmig in die Geschäftsleitung 
gewählt. - Bei herrlichem Sonnenschein besuchten dann die Teilnehmer der 
T,agung den idyllisch gelegenen Hirschpark von LangenthaI, worauf uns Herr 
Prof. Dr. .Kd. Portmann (Universität Basel) einen ebenso anregenden wie 
rhetorisch vollendeten, durch Lichtbilder begleiteten V ortrag über ein be­
merkenswertes Phänomen in der Entwicklung der Vögel hielt, dem eine leb­
hafte Diskussion folgte. Nach dem Mittagessen begab sich die GeselischaH 


